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Die Absteckung
des Wasserfluh-Tunnels der Bodensee-Toggenburgbahn

von E. Buser, Koni..-Geometer, St. Gallen.
(Mit einer Tafel.)

Die Verbindung des Neckertales mit dem Tlrurtal, als Teilstrecke
der 55 Kilometer langen Bodensee-Toggenburgbahn, wird durch
den Wasserfluh-Tunnel hergestellt. Dieser Tunnel hat eine Länge
von 3.55 Kilometer, beginnt bei Brunnadern im Anschluß an die

dortige Stationsgerade mit einer Kurve vom Radius 400 m und
398,42 m Länge, nach welcher derselbe geradlinig verläuft und
etwas unterhalb der Kirche Lichtensteig in der Sclrwendi endigt.

Durch die Axabsteckungen vom Juni 1905 wurden die Stationsgerade

Brunnadern und ebenso die Endgerade des Tunnels in der

Schwendi-Lichtensteig fixiert. Diese zwei Geraden, an eine
provisorische Triangulation angeschlossen, welche für eine Variante im
Jahre. 1903 ausgeführt wurde, lieferten eine Berechnung für die

Länge des Tunnels. Ebenso wurde im Sommer 1903 anläßlich
der Vorarbeiten für die Sektion St. Gallen-Wattwil ein Nivellement
über die. Wasserfluh ausgeführt, welche Daten über die Höhen-
verhältnisse Aufschluß gaben.

I. Die äussern Messungen.
A. Die Bestimmung der Richtung.

Bei der Rekognoszierung im September 1906 zeigte sich, daß

es ohne große Mühe gelingen werde, die Tunnelaxe direkt über
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